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Funk-Piraten wurden
bei Bad Tölz geschnappt

Post suchte ,,Radio
Von Karl Bock

Bad Tölz - .So, jetzt mach ma
Feierabend. weil mir koa Bier
mehr hab'n!" Als sich der Spre-
cher des seit Wochen gesuchten
Piratensenders .Radio Uferlos'
mit diesen Worten verabschiede-
te, ahnte er wohl nicht, daß er
längere Zeit ,,Feierabend" ma-
chen wird. Am Samstagabend
wurden er und sern Kollege am
Isarkai in Bad Tölz festge-
nonunen.

,,Radio Uferlos" hatte sich
nämlich nicht damit begnügt,
von August an mehrrrals auf
101,1 Megawatt (der Frequmz
von Radio C) heiße Popmusik in

despost hatte ihrerseits den

uferlos" seit Wochen
Fun}fionskontrolldienst in Be-"
wegung gesetzt, der leststellte,
daß der Piratensender seinen
Standort vermutlich im Ratrm
von Bad Tölz hatte. Aufgmnd der
Außerungen des Sprechers, die
über den Sender liefen (..jetzt hör
ma auf, weil uns der Dres.'l aus-
geht!) nahm mirn arl, daß der
Sendc'r auf einem getändegängi-
gen Fahrzeug untergebracht war.

Am S,rmslag schlug nun die
Falle der Polizei zu. Am späten
Abend wurden auf der TöIzer
Isarbrücke und am Isarkanal
Fahneuge angerhalten und kon-
trolliert. Dabei konnten a*rei
Männer aus dem TöLzer Raum
iesteenorpmen werden, öe Mi-

;&ä1 Ti.riääe -üiid.' Tbomas GoR-
-gcnaüs Edolssfitn .Piratensen-'der'?öiveihtiryl'',bd6nu"t rn'dh.
Tat'irmgesetzt hatten.

Ihnen drohen nun Haftstralen
bis zu fünf Jahren.


